d. Oktober 1883. 
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(abe) Kundmachung. (3) 
bon Nr. 21071. Der mit hohem k. k. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe 
ber 26. Juni 1865 3. 1978 ernannte Advokat Dr. Joachim Rosen- 
10 05 Mi: dem Standorte in Stanislau hat den Dienſteid am Heutigen 
belegt; was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Lemberg, am 26. September 1865, 
lord) S 
f Nr. 28074, 
Ahlen laut Dom. 383. pag. 2%. 1. 31. haer, dem Hrn. Eduard Ko- 
ok, gehörigen, im Lemberger Kreiſe gelegenen Gütern Antheil von 
ten * Suchowieszezonka genannt, mit ihren Forderungen verſicher⸗ 
len läubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. 2 Statthalterei in 
digu erg in Grundentlaftungsfonds - iingelegenheiten mittelſt Entſchä⸗ 
bin 98 » Ausſpruche vom 27. September 1860 Zahl 1240-F. D. auf 
e Güter ein Entſchädigungs-Kapital von 760 fl. 40 kr. KM. oder 
Kin 70 kr. öſterr. Währ. aus der Aufhebung der emphiteutifchen 
ungen ausgemittelt habe. 
bite Es werden daher, ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
iu dat verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
N eſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
das Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre Anmel⸗ 
N ai, unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohn⸗ 
teinn( Hausnummer) des Anmelders und ſeines alleufälligen Bevollmäch⸗ 
dal, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
ang rte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
als ſſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals 
u der allenfälligen Zinſen „ inſoweit dieſelben ein gleiches 
nun recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich⸗ 
halt er angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufent⸗ 
außer dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Name 
der machung eines daſelbſt befinduchen Bevollmächtigten zur Annahme 
asd dichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
um en Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
wü ſicherer bis einſchließlich den 17. November 1865 zu überreichen, 
h mens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
hört ung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
. in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchädi⸗ 
Augen tapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
dhe en werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
dez mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
ehen 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
0 Men unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Memibe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungskapital 
ten en worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
leben A. 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ger 


S t. (3) 
Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen 


1 Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
emberg, den 29. Auguſt 1865. 


(19 
1) Konkurs. (3) 
Rr. 164, Für den Bereich der galiziſchen Poſtdirekzion ift eine 
geldliche Poſtamtspraktikantenſtelle zu beſetzen. 
der J. Die Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche unter Anſchluß 
Len usweisdokumente binnen vier Wochen bei der Poſtdirekzion in 
erg zu überreichen. f 
Venus, er definitiven Aufnahme geht eine dreimonatliche Probepraxis 


nent 


Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
bn Lemberg, am 24. September 1865. 

is) Einberufungs : Edikt. (3) 
wültekdr. 10187. Der in der Moldau unbefugt ſich aufhaltende, im 
eas Gbflichtigen Alter ſtebende nach Brody zuſtändige Abraham Mar- 
der ats wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
der ten Einſchaltung dieſes Einberufungs-Edikts in das Amtsblatt 
füge, Boerger Zeitung in feine Heimath zurückzukehren und die unbe⸗ 
dert tin beſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als ausgewan⸗ 
Very fachtet wird und gegen denſelben nach dem allerh. Auswan⸗ 

Patente verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
22. Oktober 1864. 


N Eedykt powolujaey, 

bag 3 10187. Waywa sie niniejszem nieprawnie za granica prze- 

Cal adds do sluzby wojskowej obowiazanego Abrahama Marka 
2 Brod w, azehy w przeciagu szesciu miesiecy od dnia pierw- 


Zioczg 
toczow, den 


szego ogloszenia tegoz edyktu liezac, do domu powröcit i niepra- 
wny swoj pobyt za granica usprawiedliwif, inaczej sie 2 nim po- 
stapi wedlug najw. patentu wzgledem wychodzedw. 
C. k. wladza obwodowa. 
Zioezöw, dnia 22. pazdziernika 1864. 


1938) r (3) 

tr. 803. Vom k. k. Bezirksamte Dolina als Gerichte wird 
kundgemacht, daß über Erſuchſchreiben des Stanislaner k. k. Kreisge— 
richtes ddto. 22. Februar 1865 Z. 2798 in Sachen des Israel Grau- 
bart wider Michael und Karolina Weymann wegen Einbringung der 
Wechſelſumme von 230 fl. öſt. W. ſammt 6 tigen ginfen vom 6ten 
Jänner 1864, Gerichtskoſten 10 fl. 85 fr., A fl. SE kr. und 5 fl. 82 
kr. öſt. W., die den Schuldnern Michal und Karoline Waymann ges 
hörige, keinen Tabularkörper bildende, auf 394 fl. 6% kr. öſterr. W. 
gerichtlich abgeſchätzte Realität sub Cr. 821 alt, 33% neu in Do- 
lina in drei Terminen, und zwar am 7. Dezember 1865, 28. Des 
zember 1865 und 11. Jänner 1866 jedesmal um 10 Uhr Vormit— 
tags im Gerichtshauſe an den Meiſtbiethenden öffentlich verſteigert wer— 
den wird, wozu Kaufluſtige geladen werden. 

Die Lizitazionsbedingungen können jederzeit in der gerichtlichen 
Regiſtratur und am Lizitazionstermine eingeſehen werden. 

Dolina, am 21. Auguſt 1865. 


(1932) Ed et. (3 

Nr. 48373. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird dem Alexander Grzymala v. Jazwinski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Jake» Stroh die Zahlungs- 
auflage der Wechſelſumme von 2664 fl. öſt. W. mit h. g. Beſchluße 
vom 20. September 1865 Z. 48373 wider ihn bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Alexander Grzymala v. Jazwinski unbe⸗ 
kannt ift, fo wird ihm der Hr. Advokat Dr. Folasski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Rojüski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 20. September 1865. 


GSbwieszezenie. 

Nr. 48373. C. k. sad krajowy jako handlowy we Lwowie 
uwiadamia niniejszem Aleksandra Grzymale Jazwinskiego, ze na 
prosbe Jaköba Stroh nakaz platniezy sumy weislowe] 2662 21. w. 
a. tutejsza uchwala z duia 20. wrzesnia 1865 J. 48373 dozwolony 
zostal, 

Poniewaz miejsce pobytu Aleksandra Grzymaiy Jazwinskiego 
nie jest wiadome, ustanawia mu sie kuratora w osobie p. adwokata 
Polanskiego w zastepstwie p. adwokata Roinskiego i jemu sie powyz- 
szy nakaz platniczy dorecza. 

L e. k. sadu krajowege jako handlowego, 

Lwew, dnia 20. wrzesnia 1865. 


(1910) E d y K t. (3) 

Nr. 36913. C. k. sad krajowy Lwewski uwiadamia niniej- 
szein nie wiadomego 2 pobytu Mikolaja Lennera de Waldberg i jego 
niezuanych spadkobiereöw, Ze tenze na prasbę p. adw. Smoiki jako 
kuratora Konstantego hr. Miaczyüskiego pod diem 18. lipea b. r. 
J. 36918 röwnoczesnie wezwany zostaje, ezeby w 14 dniach udo- 
wodnili, ze prenotacya dozywofniej dzierzawy dobr Kamienopola i 
Podborzee uchwalta de |. 4428-1307 dozwolena, na tychze dobrach 
dom, 17. pag. 100. u. 30., 31. 3 35. on. zupisana jest usprawie- 
dliwiona, lub ze usprawiedliwienie jest w ciagu, inaczej po uplywie 
tego terminu na powtérne zadanie jako nieusprawiediiwiona zmazanz 
bedzie. 

Dla niewiadomosei pobytu p. Mikolaja Lennera de Waldberg 
ustanawia sie dla jego zastepstwa kuratora w osobie tutejszego p. 
adwekata dr. Pfeiffera » zastepstwem p. adwokata dr. Kraitera, kto- 
remu sie zapadta uchwale dorecza, i ktöremu wezwany potrzebne 
srodki do obrony udzielié ma, inaczej skutki zaniedbania sam sobie 


przypisze. 
Lwöw, dnia 30. sierpnia 1865. 
(1931) E diet. (3) 


Nro. 17379. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Mich! Freilich bekannt gemacht, daß wider denſelben 
über Anſuchen des Bendet Achselrad gleichzeitig der Auftrag zur 
Zahlung der Wechſelſumme von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen, 
und dieſer Auftrag dem für Miehl Freilich in der Perſon des Advo— 
katen Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Skwar- 
enyüski bejtellten Kurator zugeſtellt wird. 

Stanistawow, am 20. September 1865. 

1 
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(1946) i (i) 

Nro. 17644. Vom Stanislauer Kreisgerichte wird dem Josef 
Samueli unbekannten Aufenthaltes bekannt gemacht, daß wider ihn 
über Anſuchen der Eitel Seliger unterm 5. April 1865 Zahl 6074 
ein Zahlungsauftrag über die Wechſelſumme per 250 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. erlaſſen wurde, welcher Zahlungsauftrag dem gleichzeitig für 
Josef Samueli in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Skwarezyn- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Eminowiez beſtellten 
Kurator zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 20. September 1865. 


(1933) Kundmachung. (1) 
Nro. 48372. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Aleksander Grzymata Jazwinski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Geſuch des Jakob Stroh die Zahlungsauflage der Wechſel— 
ſumme von 2760 fl. öſt. W. mit Beſchluß vom 20. September 1865 
Zahl 48372 bewilliget wurde. 
Da der Wohnort des Aleksander Grzymala Jazwinski unbe— 
kannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes -Advokat Dr. Polanski 
mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Roinski auf feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und diefem Kurator der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 5 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 20. September 1865. 


S 


Obwieszezenie. 

Nr. 48372. C. k. sad krajowy jako handlowy we Lwowie 
uwiadamia niniejszem Aleksandra Grzymale Jazwinskiego, ze w sku- 
tek prosby Jakuba Stroh nakaz platniezy sumy wekslowej 2760 21. 
w. a. tutejsza uchwala 2 dnia 20. wrzesnia 1865 J. 48372 dozwo- 
lony zostaf. 

Poniewaz miejsce pobytu Aleksandra Grzymaly Jazwiüskiego 
wiadomen nie jest, ustanawia sie na jego koszt i niebezpieezen- 
stwo kurator w osobie p. adwokata dr. Polanskiego z zastepstwem 
p. adwokata dr. Roinskiego, i jemu sie powyzszy nakaz pflatniezy 
dorecza. 

Z c. k. sadu krajowego Jako handlowego. 

Lwow, dnia 20. wrzesnia 1865. 


(1929) Ber (1) 

Nro. 6245. Vom Przemysler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei in Pralkowice Bartholomäus 
Wenz am 18. Dezember 1845 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des Anton Wenz, Soh— 
nes des Bartholomäus Wenz, unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hiemit 
aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten angefetzten Tage 
bei dieſem k. k. Gerichte zu melden und ſeine Erbserklärung anzu— 
bringen, widrigens die Verlaſſenfchaft mit den ſich meldenden Erben 
und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Kasimir Wenz, und der ihm 
gebührende reine Nachlaß bis zum Beweife ſeines Todes oder ſeiner 
erfolgten Todeserklärung für ihn bei Gericht aufbewahrt werden wird. 

Przemysl, den 16. September 1865. 


(1924) Ed y K t. (1) 

Nr. 30920. C. k. sad krajowy w sprawach eywilnych we Lwo- 
wie oznajwia niniejszem, iz w drodze dalszej egzekucyi prawomo- 
enego wyroku z dnia 7. grudnia 1864 do 1. 52266 w celu zaspo- 
kojenia sumy wekslowej 805 21. 35 c. w. a. 2 procentami 6% od 
2. listopada 1858 biezacemi, kosztami sporu w ilosei 30 21. 6 ce. 
w. a., kosztami egzekucyi w kwocie 10 2k. W. a. Juz przyznanemi 
i dalszemi kosztami egzekucyi w kwocie 13 21. 55 Cc. w. a. niniej- 
szem przyznanemi, przez Markusa Fränkel przeciw Ubaldowi Au- 
gustini powyzszym wyrokiem wygranej, publiczna przymusowa sprze- 
daz sumy 750 duk. hol, na rzecz diuznika Ubalda Augustini na 
sumie 7378 2lr. 10 kr. in. k., ktôra 2 wiekszej sumy 12000 2lr. 
pochodzi, w stanie biernym dobr Zbora intabulowanej, na dniu 31. 
pazdziernika, 23. listopada i 7. grudnia 1865, kazda raza o godzi- 
nie 10tej przed poludniem w ec. k. sadzie krajowym we Lwowie 
przedsiewzieta zostanie. 

Cenę wywolania stanowi wartoss nominalna sprzedad sie ma- 
jacej kwoty 750 duk. hol., wadyum dziesiata ozesé powyzszej kwoty, 
to jest kwote 75 duk. hol. 

Reszte warunköw i wyciag tabularny wolno przejrzed w tutej- 
szej registraturze lub przy samej licytacyi. 5 

O tem uwiadamia sie proszacego i diuznika Ubalda Augu- 
stini 2 Zyeia i miejsca pobytu nieznanego do rak ustanowionego 
przedtem kuratora p. adw. Hönigsmana, Jako teZ wierzycieli hypo- 
teeznych w wyciagu tabularnym widocznych, & mianowieie proku- 
ratorya skarhowa imieniem wysokiego skarbu, Szame Langenas 
2 Ly cia i miejsca pobytu niewiadomego przez ustanowionego niniej- 
szem kuratora w osobie p. adw. Gregorowicza z substytucya p. 
adwokata Pfeiffera, jako tez wszystkich wierzycieli, ktérzyby po 
dniu 30. marca 1865 do tabuli weszli, lub ktörymby uwiadomienie 
2 jakiejkolwiekbada przyezyny doreezonem byé niemoglo, do rak 
ustanowionego niniejszem kuratora p.adw. Koliszera z zastepstwem 
p. adw. Blumenfelda, 

Lwöw, dnia 23. sierpnia 1865. 


(1963) Kundmachung. 0 


Neo. 31479. Zur Wiederbeſetzung der Tabafgroßtrafif in SW 
tyn Kolomeaer Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 1 

Dieſelben ſind belegt mit dem Vadium von 60 fl. längſtens = 
einſchließig 24. Oktober 1865 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Kolomea zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahte 
1864 in Tabak 8434 fl. und in Stempel 6135 fl. { 

Die Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis können be 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomen und bei der k. k. Fi 
nanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 23. September 1865. 


Gbwieszezenie. 

Nr. 31479. W celu ohsadzenia gläwnej trafiki tytoniu w Sal? 
tynie obwodu Kolomyjskiego, rozpisuje sie konkureneya przez Pi 
semne olerty. , 

Te oferty, zaopatrzone kwota 60 ztr. jako wadyum, maja bye 
najpöäniej ua duiu 24. pazdziernika r. 1865 wlaczuie, do e. k. ab- 
wodowej dyrekeyi skarbu w Kolomyi podane. 

Obröt tej trafiki wynosit w roku 1864 w tytoniach 843% 
a 6135 lr. w steplach. 

Blizsze warunki lieytacyjne, jak tez wykaz dochodow, 
Wc. k. obwodowej dyrekeyi skarbu w Kolomyi, tudziez W tute]“ 
szej c. k. krajowej dyrekeyi skarbu przejrzeé. 

Od c. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Lwow, dnia 23. wrzesnia 1865. 


zit. 


mona 


(1977) E diet. 00 


Nro. 5536. Von Seite des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes 
für Strafſachen und für die Umgebung Lembergs in bürgerli 
Rechts angelegenheiten wird hiemit bekannt gemacht, daß mit Besch 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 30. Juni 1865 3. 2070, 
über Anna Wawrin aus Jaryezow, wegen deren gerichtlich erhobene 
Wahnſinnes die Kuratel verhängt worden ſei. 1 

Zum Kurator derſelben wurde Stefan Wawrin aus Jarycue 
ernannt. 

Lemberg, am 7. September 1865. 


E el k t. 


Nr. 5536. Ze strony c. k. sadu powiatowego w espras. 
karnych i dla obrebu miasta Lwowa w sprawach eywilnych inte)” 
szem oznajmia sie, iz przeeiw Annie Wawrin 2 Jaryczowa N 
wodu udowodnionego jej stanu oblakania moca uchwaly tutejsueb“ 
c. k. sadu krajowego z dnia 30. ezerwca 1865 do J. 20706 kur? 
tela zawieszona zostala. 

Jako kurator mianowanym zostat Stefan Wawrin 2 Jarye 

Lwow, dnia 7. wrzesnia 1865. 


awach 


zo 


(1913) Ediee ©) 
Nro. 18014. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hu 
mit dem, dem Wohnorte nach unbekannten Kajetan Szadbej bekang, 
gegeben, daß mit Beſchluß vom Heutigen gegen ihn eine Zahlung, 
auflage über 200 fl. öſt. W. ſ. N. G. auf Grund des Wechſels DE 
9. Februar 1865 zu Gunſten der Malka Meisler erlaſſen, und Die 
dem beſtellten Kurator Herrn Advokaten Maciejowski, welchem 
Herr Advokat Dr. Bardasch ſubſtituirt iſt, zugeſtellt wird. 
Stanistawow, am 20. September 1865. 


(1930) e 00 


1 
Nro. 17926. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird 11 
Getzel Gefner unbekannten Aufenthaltsortes bekannt gemacht, per 
wider ihn gleichzeitig eine Zahlungsauflage über die Wechſelſumm Con, 
153 fl. öſt. W. zu Gunſten des Schlome Abe Bauchmann erla f 
und dem für Getzel Gefner in der Perſon des Landes-Advokaten 9 
Skwarezynski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 1 
jowski beſtellten Kurator zugeſtellt werde. 

Stanislawow, am 20. September 1865. 


(1937) E diet. @ 


desadvokaten Dr. Rodakowski den unbekannt wo ſich aufhaf dler 
Maria Handler vereh. Powolny, Katharina Paulina zw. N. Ha 
und Franz Handler behufs Vertretung derſelben in der V Auf⸗ 
ſchaftsabhandlung nach Karl Franz Bauer zum Kurator mit dem 
trage beſtellt, feine Kuranden diesfalls geſetzmäßig zu vertreten. zw, 

Deſſen Maria Handler vereh. Powolny, Katharina Paulin 
N. Handler und Franz Handler mittelſt gegenwärtigen EP! 
dem verſtändigt werden, daß dem ihnen beſtellten Kurator Abu, er 
Hrn. Dr. Tustanowski die im Nachlaſſe nach Franz Karl 5% zoo 
gangenen Einantwortungsverordnung vom 30. Mai 1865 3 
unter Einem zugeſtellt wird. 

Lemberg, am 2. September 1865. 


943 


fon) 
Kundmachung. (2 


lic vun. 11443. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird öffent: 
algen gegeben, daß über Einſchreiten der Adminiſtration der 
11 en Verſorgungsanſtalt in Wien de pres. 21. Auguſt 1865 
1860 3 und auf Grund des h. g. Beſchlußes vom 15. November 
ern biss, zur Befriedigung der von ihr erſiegten, über den Gü⸗ 
3% A verſicherten Reſtſumme von 12071 fl. 42 kr. 6. W. ſammt 
ke "en vom 1. November 1863 und den gegenwärtig mit 105 fl. 
der im 8 >. zuerfannten Exekutionskoſten, die exekutive Feilbiethung 
dige Sanoker-SKtreife liegenden, dem Herrn Romuald Tergande ge⸗ 
und it üter Uluez ausgeſchrieben, und in einem einzigen Termine, 
i 1 am 23. October 1865 um 10 Uhr Vormittags bei dieſem 
ſheide Berichte unter nachſtehenden, mit dem hiergerichtlichen Be⸗ 
ehe, Pe. April 1856 Z. 1109 kundgemachten Bedingungen ab» 
im, 10 Die Feilbiethung dieſer Güter geſchieht in Pauſch und Bo— 
dwarf mit Ausſchluß der Entſchädigung für die aufgehobenen 
ſculdigkeiten und der Vorſchüſſe auf ſelbe. 
Kap „Dum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
9. angenommen, und zwar in Betrage von 59496 fl. 42¼ kr. 
Sober 62471 fl. 55 kr. 6. W. 
Sig, te bei dieſer Tagfahrt für dieſe Güter nicht wenigſtens der 
Shih, dewerth angeboten werden, fo werden ſolche auch unter dem 
igewerthe um jeden Preis hintangegeben werdeu. 
nn y Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig, bei der Lizitation, bevor er 
den Yen dt macht, den 20ten Theil des Schätzungswerthes, das iſt 
lidſum 0 10 2975 fl. C. M. oder 3123 fl. 75 kr. ö. W. als 
erlegen. 
. ces Vadium wird angenommen entweder im Baaren, oder in 
N galt nreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen 
Alpen de ſtändiſchen Kreditsvereines ſammt den dazu gehörigen nicht 
nach re und Talons, jedoch in dieſen beiden Wertheffekten 
em letzten, mittelſt der Lemberger rückſichtlich Wiener Zei— 
erweiſenden Kurſe und niemals über deren Nennwerth. 
hüllen ach der Lizitation wird das Vadium des Erſtehers zurückbe— 
let, genes der übrigen Lizitanten aber denſelben ſogleich zurück— 


dünn en Erſteher hat gleich nach der Zuſchlagung der feilgebothenen 
Iheip f den aus der Mitte der Advokaten zu beſtimmen, dem der Be⸗ 
Weber den zu Gericht angenommenen Feilbiethungsakt ſtatt des 
„1 „Ngeftellt werden ſoll. 

I den Bld der Erſteher dieſen Feilbiethungsbedingniſſen, nament⸗ 
licht edingungen A., 6., 7. und 8. auch nur in einem Punkte 


na 5 1 75 
‚er dn enmen alsdann würden auf Anlangen jedes Betheiligten 
| I Bonn, eoinaungen des §. 451 G. O. auf Gefahr und Koſten 
i 


meinem chigen Erſtehers die Güter ohne neuerliche Schätzung und 
10 für enzigen Termine relizitirt, um jeden Preis hintangegeben, 
m alle Koſten und Schaden würde der Erſteher nicht blos mit 
ft u deren Bedeckung ſogleich zu verwendenden Vadium, ſondern 
N55 5 Finem übrigen Vermögen verantwortlich fein. 
1 hg en Kaufluſtigen wird freigeſtellt, den Landtafelauszug, die 
Na Pe das Wirthſchaftsinventar der zu veräußernden Güter 
le, auch en Regiſtratur einzuſehen oder in Abſchrift zu erheben, 
die näheren Feilbiethungsbedingungen zur Einſicht bereit 


aten werden beide 


su lbiger Partbeien und ſämmtliche Hypothekar— 
anden N und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen 
0 d ügegen die Nachlaßmaße des verſtorbenen Theodor Tergonde 
N Oak des unter Einem mit Subſtituirung des Herrn Landes: 
0 Noch, Dr. Zezulka beſtellten Kurators Herrn Landes-⸗Advokaten 
di Juli acki, ferner alle jene Gläubiger, welche etwa nach dem 
ige 9 865 in die Landtafel gelangten, oder denen der gegen- 


teig, itnionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
50 ftüp, oder gar nicht zugeftellt werden könnte, zu Händen des be 
it unz e beſtellten Kurators Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Way- 
durch Edikt verſtändigt. 
8 „Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Mysl, den 13. September 1865. 


Obw ieszezenie. 


Eau Ns gehn Ces. kröl. Sad obwodowy w Przemyslu podaje 
100 zak} he) wiadomosci, Ze na prosbe administracyi powsze- 
l 43 ‚adu zaopatrzenia w Wiedniu de präs. 21, sierpnia 1865 
Na mocy tutejszo sadowej uchwaly z dnia 15. listopada 
Fra celu zaspokojenia pretensyi przez te administracye 
na dobrach Uluczu intabulowanej w resztujacej ilosci 
Ay r. W. a. 2 procentami po 5% od dnia 1. listopada 
W. emi i kosztami sadowemi obecnie w kwocie 105 zir. 
7 Przyznanemi, egzekucyjna sprzedaz döbr Ulucza w ob- 
0 ar °ckin, polozonych. a pana Romualda Tergonde wiasnych, 
ae 109 ami Autejszo sadowa uchwala 2 dnia 11. kwietnia 1856 
6 0 est o skoszonemi a pod B. przedlozonemi w jednym termi- 
dog Im. dnia 23. pazdziernika 1865 o godzinie 10 zrana w tu- 
8 pn; alzie przedsiewziasé sie majaca, rozpisana zostaje 
men Lg, eemi warunkami: 

i Dit, daz tych döbr nastapi ryczaltem, jednak 2 wylacze- 

letz 2. 15 = Indemnizacyjnego i przedplat na takowy. 
Ten Cena wywolania stanowisie sadownie oznaczona war- 
owa wkwocie 59496 zir. 42'/, kr. m. k. lub 62471 kr. 


N 
bone, 1.443. 


55 kr. w. a. Gdyby za te dobra przynajmuiej cena oszacowania 
ofiarowana nie zostala, takowe nawet nizej wartosci oszacowania 
za kazda cene sprzedane beda. 

3. Kazdy chee kupienia majacy jest obowigzanym, przy liey- 
tacyi przed podaniem jakiej ceny dwudziesta czesé wartosei sza- 
cunkowej, to jest kwote 2975 zir. m. k. lub 3123 z. 75 kr. W. a. 
jako zaklad zlozyc. 

Zaklad ten przyjmuje sie albo w gotöwee, lub we. k. austry- 
ackich zapisach diugôw Panstwa, lub w listach zastawnych galicyj- 
skiego stanowego instytutu kredytowego z nalezacymi do tychze 
kuponami i talonami, wediug ostatniego w Lwowskiej, a wzglednie 
Wiedeüskiej gazecie wykazaé sie majacego kursu, jednak nigdy nad 
wartosé nominalna. 

Po lieytacyi zak lad najwiecej ofiarujacego zatrzymuje sie, re- 
szeie licytujacym zas natychmiast zwröconym zostanie. 

Najwiecej ofiarujacy zaraz po zamknieein licytacyi mianowaé 
ma adwokata, ktöremu zamiast kupujacego lieytacye potwierdzajaca 
uchwala doreczona byd winna. 

A. Gdyby kupujacy tym warunkom lieyfacyjnym, szezegolnie 
warunkom 4., 6., 7. i S. nawet w jednym tylko ustęepie zadosé nie 
wezynit, wtedy na prosbe kazdego udziak majacego pad warunkami 
$. 451 ustaw eywilnej procedury na koszt i niebezpieezenstwo ku- 
pujacego dobra te bez nowego oszacowania w jedu,m tyiko termi- 
nie za kazda cene sprzedane beda, kupujacy zas za koszia i szkode 
nie tylko zakladem do ich pokryeia zaran obröcie sie majacym. 
lecz nawet calym swoim innym majatkiem odpowiedzialnym hedzie. 

5. Wolno jest cheé kupienia majacem, wyciag tabularny. akt 
oszacowania i inwentarz ekonomiezny sprzedaé sie majacych döbr, 
nnkoniee blizsze warunki niniejszej lieytacyi. w tutejszo - sadowej 
registraturze przegladnaé, lub w odpisie podniest, 

O tej lieytacyi obiedwie strony i wierzyciele hypoteezni, 
2 miejsca pobytu wiadomi do rak wiasnych, zas masa zmarlego 
Teodora Tergondego przez kuratora pana adwokata krajowego Dr. 
Mochnackiego, z substytueya pana adwokata krajowego Dr. Zezulki 
ustanowionego, niemniej wszyscy ci wierzyciele, ktörzyby po 20. 
lipea 1865 do tabuli krajowej wejszli, lub ktörymby niniejsza 
uchwala lieytacyjna 2 JakiejkolwiekbadE przyczyny wezesnie, lub 
calkiem doreezona bye nie mogfa, praez kuratora pana adwokata 
krajowego Dr. Waygarta poprzednio juz ustanowionego, i przez 
edykt zawiadomienie otrzymuja. 

Z rady c. k. sadu obwodowege. 

Przemysl, dnia 13. wrzesnia 1865. 


(1944) BE NM N K (. (2) 

Nr. 8381. C. k. Sad obwodowy jako wexiowy w Samberze 
podaje do powszechnej wiadomosei, iz suma 34.500 zivr. m. k. na 
dobrach Czyszki dom. 430 p. 80 n. 116 on. na rzecz p. Eleonory 
1g0 slubu Czermakowej, 2go Lopuszanskiej zaintahulowana, na za- 
spokojenie przysadzonej przeciw niej Lejzerowi Reich Sumy 4849 zir. 
99 c. w. a. zprocentem 6% od 2. lipca 1862 biezaeym i kosztami 
W kwocie 5 zir. 87 c. i 7 zir. 50 c. W. a. wdwöch terminach, to 
jest dnia 29. listopada i dnia 6. grudnia 1865 przez publiczna li- 
eytacye w kancelaryi tego sadu kazdym razem o godzinie 11 przed 
poludniem odbyé sie majaca, najwieksza cene ofiarujacemu pod na- 
stepujacemi warunkami sprzedana zostanie: 

1. Za cene wywolania bierze sie nominalna wartosd tej sumy, 
a 5% od takowej stanowi sie zadatek, ktören kazdy do lieytacyi 
przystepujacy do rak komisyi gotowym groszem wiozyé winien. 

2. Na pierwszym terminie lieytacyi nie bedzie ta suma ina- 
czej przedana, jak tylko zwyz ceny wywolania, albo przynajmniej 
za takowa. Na drugim terminie przedang zostanie i nizej ecay 
wywolania. 

3. Kupiciel winien bedzie w 14 dniach po doreezonej i w pra- 
womocnose wesziej rezolucyi akt przedazy zatwierdzajacej ofiaro- 
wana cene kupna z wliczeniem w to zadatku calkowieie gotowym 
groszem, do depozytu sadowego ztozyé — poezem dekret wlasno- 
sei tej sumy kupicielowi wydany i jego kosztem suma ta na rzeez 
kupiciela zaintabuluje sie, Wszystkie zas ciazace na niej diugi na 
mocy niniejszych warunkéw zostang 2 nie) wykreslone i na cene 
kupna przeniesione. 

A. Gdyby kupiciel temu warunkowi 3. nieodpowiedzial, tedy 
nastapi na Zadanie ktorejkolwiek ze siron interesowanych kosztem 
i niebezpieczeüstwem niesiownego kupiciela relicytacya tej sumy 
w jednym terminie, przy ktörej takowa za kazda cen przedana, a 
ubytek i szkoda ztad wynikta, ktöraby z zadatku nie byla pokryta, 
na innym majatku nieslownego kupiciela poszukiwana zostänie. 

5. Co do warunköw, podjakiemi ta suma sie walezy, odselaja 
sie strony do sadowej ugody w e. k. sadzie kraj. Lwowskim za- 
wartej, w ks. instr. 876 na str. 382 ingrosowanej i do przejrzenia 
w tutejszej registraturze w odpisie tab. znajdujacej sie — co do 
jej hypoteki zas odsela sie strony do extraktu tab. takze tam zlo- 
zonego, lub do tabuli krajowej. 

O tej licytacyi uwiadamiaja Sie wierzyciele hypoteczni do rak 
wiasnych, ei zas, ktörymby terazniejsze ogloszenie z jekiejkolwiek- 
badz przyczyny nie moglo byé doręczone, i ci ktörzyby po 11. pa- 
zdziernika 1864 do tabuli krajowej weszli, przez niniejszy edykt 
i kuratora w osobie p. adw. Dr. Ehrlicha z substytueya p. adw. 
Czaderskiego ustanowionego. 

Z rady c. k. sadu obwedowego. 

Sambor, 30. sierpnia 1865. 

1* 


5 8 8 3 
wi Kundmachung. 95 

Nro. 86. Die theoretiſchen Staatsprüfungen der rechtshiſtoriſchen 
Abtheilung der k. k. tbeoretiſchen Staatsprüfungs⸗Kommiſſion in 
Lemberg beginnen im Studienjahre 1866 am (5) fünften Oktober 
1865. 

Dieſer Prüfung können ſich jene Studierenden unterziehen, welche 
ſich im Grunde §. 55 der Inſtrukzion vom 27. Mai 1856 am Schluße 
ihres vierten Semeſters zu derſelben bei dem Dekane des rechts- und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Profeſſorenkollegiums rechtzeitig gemeldet und 
die Zulaſſungsverſtändigung erhalten haben. 

Bezüglich der Meldung zu den auf die oberwähnten zunachft 
folgenden rechtsbiſtoriſchen Prüfungen, welchen ſich die Studierenden 
am Schluße ihres vierten oder im Laufe ihres fünften juridiſchen 
Studienſemeßers zu unterziehen haben werden, wird bekannt gegeben, 
daß als ordentliche Prüfungstermine die letzten Wechen des Juli und 
die erſten Wochen des Oktobers 1866, als außerordentlicher Termin 
aber die letzte Woche des Winterſemeſters 1866 beſtimmt find, wozu 
die Anmeldungen unter Beibringung des Immatrikulaziousſcheines, 
des Maturitatszeugnißes oder des dasſelbe vertretenden Dokumentes 
und des Meldungsbuches ſchriftlich bei dem betreffenden Dekane, und 
zwar für den ordentlichen Termin des Jahres 1866 in der Zeit vom 
15. Mai bis 13. Juni 1866, für den außerordentlichen Termin des 
Jahres 1866 aber drei Wochen vor dem Schluße des Winterſeme 
ſters zu geſchehen haben. 

In dem außerordentlichen Termine werden nur jene Kandidaten 
gepruſt, welche 

1) dem Privatſtudium obliegen und vom hohen Staatsminiſterium 
die Bewilligung zur Ablegung der Prüfung, 

2) welche dieſelbe hohe Miniſterialbewilligung zugleich mit der 
ganzen oder theilweiſen Studiennachſicht erhalten haben, endlich 

3) jene, welche reprobirt wurden, und welchen nicht etwa eine lürs 
gere Friſt zur Wiederholungsprüfung anberaumt wurde. 

Bezüglich der Kandidaten, welche ſich der zweiten d. i. judi⸗ 
ziellen Staatsprüfung im Grunde der hohen Miniſterialverordnung 
vom 2. Oktober 1855 R. G. B. Nre. 172 zu unterziehen haben, 
das iſt 

1) derjenigen, welche mit dem abgelaufenen Studienjahre 1865 
oder noch früher ihr Quadriennium beendet, ſich der judiziellen Staats- 
prüfung noch nicht unterzegen haben oder bei derſelben reprobirt 
wurden, 

2) derjenigen, welche ſich diefer Prüfung im Grunde boher 
Miniſterialbewilligung als Vrivatſtudierende nach erhaltener Studien- 
nachſicht unterziehen wollen, endlich 

3) bezüglich jener, welche mit dem jetzt beginnenden Studien- 
jahre ihr Quadriennium beendigen werden, wird bekannt gegeben, daß 
die Kandidaten der beiden eren Kategorien durch das ganze Etu- 
dienjahr 1866, jene der dritten aber während der letzten ſechs Wo⸗ 
chen des zweiten Semeſters ji dieſer Prüfung unterzteben können. 

Die Meldung zu dieſer Prüfung geſchieht wan immer bei dem 
Porſtande der judiziellen Kommifſionsabtheilung mittelſt gehörig be⸗ 
legter und geſtempelter Gefuche. 

Der ſtaatswiſſenſchaftlichen Prüfung endlich können ſich jene 
Rechtskandidaten unterziehen, welche ihr Quadriennium bereits zurück— 
gelegt, oder die hohe Miniſtertalbewilligung erlangt haben, ſich als 
Privatſtudierende oder mit Nachſicht der Studien derſelben zu un- 
terziehen. 

Die Meldung geſchieht bei dem Vorſtande der ſtaakswiſſenſchaft— 
lichen Kommiſſionsabtbeilung mittelſt gehörig belegter geſtempelter 
Geſuche. 

Die Kandidaten für alle dieſe Prüfungen haben ſich vor der Prü⸗ 
fung bei dem betreffenden Vorſtande über die bezahlte Prüfungstaxe 
oder über die erhaltene Nachſicht derſelben auszuweiſen. 

Von der k. k. theoretiſchen Staatsprüfungs-Kommiſſion. 

Lemberg, am 26. September 1865. 

Lizitazions⸗ Ankündigung 


(1935) (3) 


Nro. 3345. Zur Veräußerung von 15619, d. i. Fünfzehntaſend 
welche zur Deckung der 


| | 
G4 | 
| | 
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fl. fl. pr. öſlerr. 


Pſandleih⸗ Heſefſſchafl in Cemberg 


ertheilt Darlehen auf Prezioſen, Waaren und Werthpapiere in 
jeder Höhe, und berechnet: 
a) bei Waaren über 1000 fl. — 67 jährliche Zinſen und ½7 


37% 


monatlich für ſämmtliche Nebengebühren; 


— ee 


Zinſen und Gebühren werden nachhinein eingehoben. 


haben ihre Dienſte für Spedizionen und Kommiſſtonen di 


3 a An: „aktendel 
landesfürſtlichen Steuer und der bis Ende des Jahres 1865 ausbaft 1 
Kredits⸗Anſtaltgebühren in den Strzelisker herrſchaftlichen W̃ ichen 


nach vorläufiger kommiſſtonellen waldmäßigen Zählung und ii 

mit Beſchlag belegt wurden, wird der Lizitazionstermin auf 

und 18. Oktober 1863 ausgeſchriev en. „ gg. ge 
Sämmtliche Eic enſtämme find guf 11922 fl. 8 kr. öſt. Eine 

ſchätzt worden. Dieſe Eichenſtämme werden entweder au 

oder auch in kleineren Parthien verkauft werden. Term 
Lizitazionsluſtige werden daher eingeladen, am obigen Safe 


werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Choderew, am 23. September 1865. 
U 


3 

(2909) Et. 3 
Nro. 29781. Bem Lemberger k. k. Landesgerichte wird 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von zen 
kus Leib Fränkei gegen Schifre Schramek verehelichte 0 
mittelt Zahlungsauflage dbto. 28. September 1864 Zahl A vol 
ſiegten Wechſelſumme von 300 fl. aft. W. ſammt 6% Zunft za 
7. Auguſt 1864, Gerichtskoſten ven 10 fl. 13 kr. öſt. W., den bee. 
6 fl. 82 kr. öſt. W. und den gegenwärtig im Betrage von 90 3 pi) 
öſt. W. zuerkannten Exekuzienskeßſen die cxekutire geilbietbulägi | 
im Laſtenſtande der, der Fr. Eleonçra Bubezyhsta gehörigen Güte ir 
täwka und Lezanowka dam. 158. pag. 196. u. b 


2051 


112. on. zu ; il 
der b chifre Schramel verkbelichte Langenzs pränstirten Sun eb 
550 fl. und 1300 fl. ort. W. am 10. November und 1 
1565 jedesmal um 16 Uhr Vormittags vorgenommen werden 
Zum Aus rufepreiſe wird der Rominalwerth der feilzubie 
Summen beſtimmt. 4 
Das Vadium beträgt den zehnten Theil des Neunwerther um 
Von der Feilbiethung werden die Partheien und alle diele f 


ale nn nfigelie.:, 
welche nach dem 21. Juni 1865 ein Pfandrecht erwerben pi fil 
wie alle jene, welchen der Feilbiethungsbeſcheid aus was imme 


8 8 N 5 15 . nie! 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des hit 


der Perſon des Adv. Hrn. l'leilker mit Subſtituirung des Ad zi 
Madejski beſtellten Kurator und mit gegenwärtigem Edikte vet, gt 

Die übrigen Bedingungen und der Landtafelauszug 9 
der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 


Lemberg, am 31. Auguſt 1365. 


1. t. 

Nr. 29781. C. k. sad krujowy we Lwowie oznajm 
szem, ze celem zaspoknjenia przyznanej nakazem ptatniez]"" ech 
28. wrzesnia 1864 dv l. 42959 Markusowi Leibie Fränkel % h 
Szilrze Schranck zumezuej Langenas sumy wekslowej 500 4% 10 
2 6% odseikami od dia 7. sierpnia 1864 kosztami sade went . w. 
cie 10 1. 13 c. w.. kosztami eezekneyi w kwecie 621. © „je 
i daiszemi koszteni egzekucyi wkwaecie 9 J. 51 e. W. a. el il 
brzyzugnemi, przymusowaprzedaz publiczna sum 550 21. W. bier 
21. W. a. w stauie biernym dar Bihtéuka i Lezundwka; E 130. 
Bubezyüskiej wlasnych, dam. 158. pag. 196. n. 112. on. ne 


Ed 3 ine 
740 


x = = i 
Sryfry Schrawek zumeznej haugenas prenotowanych, 91 Jul? 
dia 10. Iistopada 1 15. grudnia 1865 a godz, 101ej przed 1 . 


Ja cene wywelania stauowi sie wartoge nominalna 
sie majacych sum. 

Wadyum wynosi dziesiala czesé wartosci nominalne). Pr gu‘ 

Reszte warunköw i extrakt tabularny mozna przejt 2° 


tejszej registraturze. ya! | 
aueh, . 5 3 = ; 70 00 

0 tej lieytacyi uwiadamia sie strony jako (ez dal 0 
tych, ktörzyby pe duiu 21. marca 1865 prawa do sp! 1b 


- A N . — 4 — 8 2 = 4 jr 
majacych sum nabyli i ktörym niniejsza rezolucya niewos el 
wreezona, do vak usfünowionego kuratora adw.p. Pfeilfer® 
stwem adw. p. Madejskiego i winiejszem obwieszezeniem. 

Lwöw, dnia 31. sierpnia 1865. 


bomiesicäia Drywatne. 
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— 17 1 Zin 
b) bei Werthpapieren über 1000 fl. — 6% jährliche Ae 
%% monatlich für ſämmtliche Nebengebühren. 


wird nicht berechnet. 
I Die Zinſen werden nach Tagen berechnet. 
(1960 —2) 
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Kommerzielle Agenten der Karl Ludwig-Bahn z 


empfohlen. 
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